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*) Band 1: Wadlstrümpf‘ ISBN 978-3-927058-63-7


Band 2: Wadlstrümpf‘ traditionell ISBN 978-3-927058-89-7


Band 3: Hundepullover im Trachtenstrick ISBN 978-3-927058-44-6


Band 4: Loferl stricken, ISBN 978-3-7448-5475-7


Band 5: Loferl für Trachtler ISBN 978-3-7528-0341-9


Band 6: Das große Wadlstrümpfe & Loferl-Buch - demnächst


Band 7: Stricken für Hund & Herrchen ... und Frauchen - demnächst


Band 8: Lettische Borte & Co. - stricken wie in Lettland ISBN 978-3-7528-8564-4


Band 9: Trachtenstrümpfe & -socken stricken ISBN 978-3-7494-5090-9


Band 10: Dicke Wolle - stricken für Faule - demnächst


Band 11: Jacquardmuster stricken - demnächst


Band 12: Loferl stricken 2 - neue Ideen ISBN 978-3-7494-9588-7


Neue Strickbuchreihe „Oma strickt“ - demnächst


bestellbar unter www.landsach.de und im Buchhandel (online & Läden)
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Als ich mein erstes Buch über Wadlstrümpfe im Sommer 2014 veröffentlichte, hatte ich experimentiert und das eigentlich „verstaubte“ Beinkleid einmal mit neuen Mustern und vor allem Farben aufgemöbelt.


Kaum war das erste Anleitungsbuch für Loferl (Fachbegriff für Waldstrümpfe) im Verkauf, da experimentierte ich schon mit traditionelleren Farben und alten Mustern. Traditionelle Farben - das sind Grün und Grau, vielleicht noch ein wenig Braun. Ich fand aber auch interessante Zwischentöne - nämlich traditionelle Farben in leichter Melierung: Brombeer & Holz.


Im ersten Buch habe ich bei den Mustern für die Blende (sichtbares Bündchen) und den Schaft meiner eigenen Phantasie eher freien Lauf gelassen. Im zweiten Buch („Wadlstrümpf‘ traditionell“) habe ich mich dann eher an traditionelle Muster gehalten, die ich teilweise aus einem Strickmuster-Buch (siehe Seite →) hatte. Im zweiten Buch habe ich den Schaft dann immer gleich in einem Muster aus Zöpfchen und Perlen gestrickt. Das hält am besten ein und sitzt perfekt an der Wade. Und im dritten Buch war wieder „Freestyle“ gefragt: Durch eine Leserin meiner Bücher kam ich nämlich auf die „Lettische Borte“ (englisch auch „latvian braid“ genannt). Zur Lettische Borte gibt es ein Extra-Anleitungsbuch „Lettische Borte & Co.“ Ein Eigenname, deshalb groß geschrieben.


Inzwischen gibt es ein weiteres Waldstrumpfbuch „Loferl für Trachtler“ (inspiriert von einem Beitrag in DIE ALLGÄUERIN) und das Buch für‘s „Trachtensocken- und strümpfe stricken“.


Es hört nicht auf ... hier sind schon wieder einige neue Ideen, inspiriert durch eine andere Strickerin („Saudutterln“), meinen Sohn Nicolai („Hopfendolde“) und Meike Sueli aus Blumenau, die mitten in Brasilien (Santa Catarina) ganz tolle Loferl auch mit Quasten strickt. Hier ist meine neuen Modelle ...




Ihre/Eure Theresia Ostendorfer
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Wolle: Alle hier vorgestellten Wadlstrümpfe sind mit Sockenwolle der Firmen Wolle Rödel, Schachenmayr, Lana Grossa und Atelier Citron gestrickt worden. Diese Wolle gibt es in vielen verschiedenen Farben und Schattierungen (auch leicht meliert). Sie kann in der Waschmaschine gewaschen werden und hält sogar die Behandlung im Wäschetrockner aus, was ich aber selbst nie ausprobiert habe.


Nadeln: Diese Sockenwolle wird mit Nadeln der Stärke 2,5 bis 3 gestrickt. Stricken Sie locker, immer die kleinere Nadelstärke nehmen. Ich persönlich stricke eher fest, nehme aber trotzdem die dünneren Nadeln. Das Strickstück wird so einfach gleichmäßiger.


Verwendete Abkürzungen




	re. = rechts


	li. = links


	M. = Masche


	Rh. = Reihe


	Rd. = Runde


	zus. stricken = zusammenstricken





Größentabelle




	S = Wadenumfang 37 - 39 cm


Maschenanschlag: ca. 100 M.


	M = Wadenumfang 40 - 42 cm


Maschenanschlag: ca. 110 M.


	L = Wadenumfang 43 - 45 cm


Maschenanschlag: ca. 120 M.


	XL = Wadenumfang 46 - 48 cm


Maschenanschlag: ca. 130 M.
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Wadlstrumpf mit Blende: Ich stricke meine Wadlstrümpfe grundsätzlich wie einen Socken von oben nach unten. Außerdem entwerfe ich immer eine Blende, die zur Zierde dient und umgekrempelt wird. Unter dieser Blende befindet sich dann ein unsichtbares Bündchen mit rechts/links-Muster, das dafür sorgt, dass der Wadlstrumpf gut an der Wade (= das „dickste“ Teil) anliegt.


Der Schaft kann sich nach unten hin dann ruhig etwas verjüngen. Eine Kombination aus Zöpfen, Perlmuster und Streifen rechter oder linker Maschen hat sich sehr gut als Muster für den Schaft bewährt (siehe Seite →). Hier habe ich aber auch mit Bubblemuster (siehe Seite →) und einem Mix aus Zöpfchen und Lochmusterstreifen gearbeitet (Seite →).


Kann man Wadlstrümpfe auch ohne Blende stricken? Kann man. Aber warum sollte man? Man kann die Blende kürzer halten, wenn man mag. Auf jeden Fall dient sie perfekt dazu, ein Gummiband (ein einfacher Gummiring tut‘s auch) zu verdecken, den man darunter tragen kann, falls die Wadlstrümpfe rutschen sollten.


Muster & Techniken: Einfache Muster wie Perlmuster (= 1 re. 1 li. und das in jeder 3. Runde versetzt) machen sich bei Trachtenstricksachen immer gut, ebenfalls Zöpfchen mit zwei, vier oder sechs verschränkten rechten Maschen. Für Bündchen mit den kleinen 2er-Zöpfchen (2 re. M. ale 5 Rd. verschränken) braucht man nicht mal eine Extranadel zum Verzopfen und sie sehen immer hünsch aus.


Neu in meinem Repertoire ist das Bubblemuster, das sich hervorragend für die Trachtenstrickerei eignet. An der Abbildung auf Seite →, sieht man perfekt, wie es wirken kann - vor allem in den bayerischen Landesfarben Weiß & Blau. Die Anleitung dazu finden Sie auf Seite →.


Ebenso finden Sie die Anleitung für die Lettische Borte auf der nächsten Seite. Diese Fischgrät-Borte ist in Lettland weit verbreitet. Das lettische Stricken gleicht ansonsten dem norwegischen - die Muster werden durch Farbwechsel erzeugt, das ist die sogenannte Jacquard-Strickerei. Auch da passen einige Muster hervorragend zu unseren Wadlstrümpfen (siehe die „Tannennadeln“ auf Seite →). Wer sich tiefer in die tollen Muster und Ideen aus Lettland einarbeiten möchte, dem empfehlen wir zwei Bücher auf Seite → und Seite →.
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